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Fuͤnfte

Cäñſar und Octavia .

Caͤſar tritt aus dem Zelte .

Was ſeh' ich ! Schweſter !

Octavia .

Ja ich bin willkommen !

Dein Auge ſtrahlet freundlich mir entgegen .

Caͤſar .

Willkommen ! o gewiß von ganzem Herzen !

Nur des Erſtaunens bin ich noch nicht Meiſter .

Ich waͤhnte dich zu Rom , im Schauſpielhauſe ,

Beklatſchend eines Publius Sentenzen ,

Und finde dich im Lager ? wo wir heute

Den letzten Akt des großen Trauerſpiels

Beginnen .

Octavia .

Ha ! ſo kam ich nicht zu ſpaͤt!

Caͤſar .

Was fuͤhrt dich her ? will die Beleidigte

Den ſuͤßen Kelch der Rache theilen ? oder

Siebenter Band .

Scene .



Mich Wittwenfluch und Waiſenjammer

34

Soll dieſer Blick , Verraͤther tiefen Grams , Ich ſchuld
Des Heeres Wuth entflammen ?

Mein Va

Oetavia .
Weil ein

Das ſey ferne ! Nein , ni
Wie ſollt ' ich mein Geſchlecht verleugnen ? —

Maͤnner !

Wo ihr zerſtoͤrt , da bauen wir im Stillet
Wo ihr verwundet , da verbin den wir .

Den Platz am Steuer goͤnnen wir

Roms B

dem

Manne ,

Doch wenn die Wellen toben , ſo ſind wir es ,
Die , Oehl vergießend , ſie beſaͤnftigen .

Caͤſar .

Verſteh ' ich recht ? So waͤreſt du gekommen Mißhan
Der Rache Schwerdt von deſſen Haupt zu

wenden ,

Der dich verſtieß , und mich in dir beſchimpfte?
Oetavia .

Ein Buͤrgerkrieg um mich ! ha ! graͤßlich ! —

G —

Soll

treffen ,
Daß eine Schmach , die mich nicht ſchaͤndet, weil Der hei

—2jch



Ich ſchuldlos bin , mit Blut verſöhnet werde ?

Mein Vaterland , die Republik in Trauer ?

Weil ein beleidigt Weib um Rache ſchreyt ?

Nein , nimmermehr .

5 Caͤſar .

Du koͤnnteſt fuͤr ihn ſprechen ?

Octavia .

Roms Buͤrgerin .

· Cͤſar .

Haſt du vergeſſen ?

Octavia .

Alles !

Caͤſar .

Mißhandlung ? Spott ?

Octavia .

Von mir iſt nicht die Rede .

Caͤſar .

So ſey ' s von mir , dem Bruder —

Octavia .

Dem Triumvir !

Caͤſar .

Der heiß dich liebt ! —

Ca Octa - ⸗



Octavia . In der ſie

Doch mehr noch ſeine Pflicht . Doch ohne

Caͤſar . Wenn uͤbe

Der Rache beut —

Oetavia . Kennſt du

Dem Vaterlande Frieden .

Caͤſar . Haſt dun

Weg mit der Großmuth , die nur bittre Frucht Da wo ei

Aus undankbarem Boden zieht . Er falle !

Weil ihn die Goͤtter, wie die Menſchen haffen . Ich ihnen

Octavia . Der mit

O leihe nicht den Goͤttern de inen Haß ! Als Juͤn⸗

Sie ſehen ' s wohl , wenn wilde Leidenſchaften
Mit Menſchen , wie der Wallfiſch mit der Tonne , Der in d

Ihr boͤſes Spiel im Lebensſprudel treiben ; Des Volt

Sie ſehen es und haſſen nicht .

Caͤſar .

Doch ich ! Doch wer

Ja ich verachte dieſe Gliederpuppe , Geworder
Von jeder Leidenſchaft am Drath gezogen, Michs do

Mit einer Seel ' , auf deren Oberflaͤche 13 A0R
Ein jedes Luͤftchen neue Wellen kraͤuſelt ; Die Scht

In



In der ſich Alles ſpiegelt , Gutes , Boͤſes,

Doch ohne Spuren , aͤhnlich dem Gewaͤſſer

Wenn uͤber ihm der Sturm die Wolken jagt .

Octavia .

Kennſt du den Mann , den du ſo tief ernie⸗

drigſt ?

Haſt du es je der Muͤhe werth gehalten ,

Da wo er Raͤthſel ſchien , ihn zu entziffern ?

Caͤſar .

Ich ihn nicht kennen ? o wer kennt ihn nicht ?

Der mit dem luͤderlichen Curio

Als Juͤngling ſchon , Geld , Ehre , Zeit ver⸗

ſchwelgte ;

Der in der Schule eines Clodius

Des Volks - Aufwieglers , ſich gebildet .

Octavia .

Leider !

Doch wenn er trotz dem uͤbeln Beyſpiel

Geworden was er iſt , fuͤrwahr ! ſo duͤnkt

Michs doppelt Ehrenwerth ; denn wo ein Mann

Der Ceder gleich , die aus der Erde bricht ,

Die Scholle , die ihn druͤckte , ſelber hebt ,

Und

——
—

338————



Und endlich abwirft , o da iſt mehy Kraft ,
Als wo des Gaͤrtners Hand dem Blumenkeime

Ein jedes Sandkorn aus dem Wege ſchob .

Caͤ ſar .

Und abwirft —recht , der Ausdruck iſt gewaͤhlt,
Denn abgeworfen hat er jeden Zuͤgel ,
Der Ehrbarkeit und alter Roͤmerſitte ;
Mit Pantomimenſpielern, Poſſenreiſſern

Verpraßt er ſeine Zeit beym Trinkgelag ;
Um eigne Schande zu verewigen ,

Schreibt er ein Buch von ſeiner Voͤllerey ;

Berauſcht entweihet er die Rednerbuͤhne ,
Und taumelt dann zur Buhlerin Cytheris ,
Die er , der Mutter gleich , in Saͤnften tragen ,
Von hundert Selaven ſie bedienen laͤßt ;

Dann treibt er Prunk mit goldenen Gefaͤßen ;
Dann ſpannt er Loͤwen gar vor ſeine Wagen ;
Ruͤhmt ſich vom Herkules der hohen Abkunft ;
Laͤßt Bacchus ſich von den Epheſern nennen ;

Laͤßt Koͤnige im Vorgemache warten ,

Indeß die Harfenſchlaͤger und die Taͤnzer
An ſeiner Tafel ſchwelgen ! —ſchenkt dem Koche

Fuͤr

rrrrrrrrrrrrrrr

Fuͤr eine !

Ein Haus

Es ziemt

Was halb

Vergiß ni

An größe

Die Laſte

An ihnen

Ein froͤhli

Am Schoͤ

Der Stol

Haſt

O Brude

Du nenn

Als , gle

Nur fecht

Auf kahle

Den Hun



me

t ,

Fuͤr eine gute Mahlzeit flugs ein Haus ,

Ein Haus , das ihm nicht zugehoͤrt —

Octavia .

Halt ein !

Es ziemt dir nicht , dem Poͤbel nachzureden ,

Was halb nur wahr und halb Verlaͤumdung iſt .

Vergiß nicht , großer Mann ! daß ſtets der Ruf

An größern Maͤnnern alles uͤbertreibt;

Die Laſter wie die Tugenden will man

An ihnen nie mit altem Maaße meſſen .

Ein froͤhlich Herz beym Becherklang heißt Rauſch;
Am Schoͤnen Wohlgefallen , Buhlerey ;

Der Stolz auf Goͤtter Ahnen , Uebermuth .

Haſt du das boͤſe Wort fuͤr Wort behalten ,

O Bruder ! ſo gedenke auch des Guten .

Du nennſt ihn Schwelger ?— hat er denn ge⸗

ſchwelgt ,

Als , gleich dem Renophon , er vor den Par⸗

thern

Nur fechtend wich , und Kraͤuter , giftge Kraͤuter

Auf kahlem Berge dem eyſchoͤpften Heere

Den Hunger ſtillten ? - wie? hat er geſchwelgt ,

Als

—
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Als nach der Schlacht bey Modena die Alpen
Er flichend uͤberſtieg , und wilde Fruͤchte,
Baumrinden , Wurzeln ſeine Speiſe waren ?

Wer hat ihn damals klagen hoͤren ? wer ?

Gelaſſen blieb er , wie ' s dem Helden ziemt ,
Dem Gluͤck und Ungluͤck dienſthar , ſind . —

Caͤſar (empfindlich. )
Wer ſpricht von ſeinem kriegeriſchen Ruhme ?
Wer leugnet , daß er tapfer iſt ? Doch wenn ich
Mit meiner Schweſter , ſeiner Gattin , rede ,
Dann hab ' ich mit dem Menſchen nur zu ſchaffen.

Octavia .

Der Menſch ! — Wohlan ! er kann den Helden

miſſen .

Peluſium ſey Zeuge , das im Aufruhr
Von ihm erobert , und von ihm begnadigt
Den Menſchen ſegnet ! — Lepidus ſey Zeuge,
Der Undankbare , der im ſichern Lager
Dem Fliehenden die Freyſtatt weigerte ;

Verachten und verzeihn war ſeine Rache .
Ja , laß die Todten mich zu Zeugen rufen !

Laß mich ihn denken , wie auf Brutus Leichnam

Er

Er ſein

Und ſi

Im At

Wenn

Muße

Ja vo

Denn

Zu de

Von



e ?

n ich

e ,

ffen .

lden

ze ,
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Er ſeinen eignen Purpurrock geworfen ,

Und ſich der Thraͤn' um einen edlen Feind

Im Angeſicht des Heeres nicht geſchaͤmt.

Wenn ſo der Held ein zartes Herz bewahrte ,

Muß er als Menſch den Blick des Menſchen

ſcheuen ?

Caͤſar .

Ja vormals war er ſo . Das iſt voruͤber .

Denn ſeine Liebe —Wahnſinn moͤgt' ichs nen⸗

nen ! -

Zu der gekroͤnten Buhlerin , hat laͤngſt

Von jedem Guten jede Spur vertilgt .

Octavia .

Du irrſt — du weißt nicht — o er iſt ver⸗

ſchwunden

Der Wahnſinn , der des Gatten Herz mir raubte !

Verſchwunden ſeit der Schlacht bey Actium .

Getrennt von Cleopatren irrte lange

Antonius in Wuͤſten nur umher .

Auch jetzt noch flieht er Alexandrien ,

Bewohnt am Ufer eine ſtille Huͤtte,



42 —

Freude wie dem Troſt verſchloſſen ,
Dem Timon gleich , die undankbaren Menſchen .

Caͤſar .

Das glaubſt du ? 72

Octavia .

Glauben nut ? o mehr als Glauben !

Du kennſt den redlichen Ventidius ?

Er ſchrieb es mir .

Viel 3

Vor m
Caͤ ſar .

Die Fl

Indeſſen aber hat
Der Proteus wieder die Geſtalt verwechſelt ; Wie u
Denn wie es jetzt mit dieſem neuen Timon Dem

Beſchaffen iſt , verkuͤnde dir ein Zeuge , Der 1
Der geſtern erſt aus Alexandrien ,
Wo er auf Kundſchaft lag , zuruͤckgekehrt . O dief

( Er ruft in das Zelt . )
Nicht

Geminius ! tritt her zu meiner Schweſter
Und wiederhole kuͤrzlich den Bericht Die
Von allem , was du dort geſehn , gehoͤret .
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